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Liebe Mitglieder und Freunde des 
Fördervereins des Evangelischen Jugendwerks 
Heidenheim, 

mit diesem Rundbrief geben wir Ihnen und Euch 
einen Einblick, was in unserem Verein im Jahr 2022 los 
war und was wir uns für 2023 vornehmen. Unser noch 
junger Zweig „Arbeitskreis Netzwerk“ hat erste 
Nachmittage für Familien, Paare und Einzelpersonen 
organisiert, um so Menschen zu vernetzen und 
(ehemalige) Jugendwerkler und Interessierte 
zusammenzuführen. Der Arbeitskreis La Planée war 
wieder mit vielen Arbeitsstunden auf unserem 
Freizeitgelände in den Vogesen unterwegs. Die 
Sommerfreizeiten wurden von Gott gesegnet, wie uns 
ein Erfahrungsbericht zeigt. Der Vorstand wurde 
wiedergewählt auf der Mitgliederversammlung. Und 
unser Kassier Jörg Danner kann von einer stabilen 
Kassenlage trotz den Einbruchsschäden im Jahr 2021 
berichten. Von den zahlreich eingegangenen Spenden 
konnte unter anderem ein neuer Aufsitzmäher gekauft 
werden. Jörg Kresse gibt uns einen Einblick in das, was 
das Jugendwerk bewegt. Wir danken Pfarrer i.R. Frieder 
Hartmann für seine anregenden Gedanken zur 
Jahreslosung 2023. Das sind die Schlaglichter, hier die 
ausführlichen Berichte: 

 

Liebe Geschwister vom Förderverein des EJH! 
Wie viele Auslegungen der Jahreslosung 2023 habt 

ihr schon gelesen, wie viele Predigten darüber gehört, 
wie oft habt ihr die Jahreslosung zitiert und auf Karten 
oder in Briefen verschickt? Könnt ihr sie noch hören? 
Oder hat sie sich schon abgenutzt? Ich kann mir immer 
noch kein schöneres, besseres, passenderes und 
wichtigeres Wort vorstellen für die Freunde der 
Jungendarbeit als „Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 

Es ist die Magd Hagar, die du gesehen hast in ihrer 
Verzweiflung, als sie niemand mehr sehen wollte. Die 
Eifersuchtsattacken von ihrer Herrin hielt sie nicht mehr 
aus und floh in die Wüste. Niemand mehr hat nach ihr 
gefragt. Aber du hast sie gesehen und wertgeschätzt. 
Sie dankt dir’s:     „Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 

Viele Jahre später ist es die junge Frau Maria, die mit 
ihrer Schwangerschaft noch nicht wirklich klarkommt, 
aber spürt, dass Du Großes mit ihr und ihrem Kind 
vorhast. Sie lobt dich: 

„ER hat die Niedrigkeit seiner Magd an-gesehen.“ 

Da steckt doch System dahinter. Das ist Gottes 
Programm! Er ist ein Gott, der mich sieht und dich und 
alle, die man so leicht übersieht und die kein Ansehen 
erworben haben. 

Ist es zu viel verlangt, wenn ich Euch bitte:  

„Mach’s wie Gott – sieh an!“? 

Das könnte doch ein Jahresprogramm in der 
Jugendarbeit sein, Kinder Ansehen geben, Jugendliche 
wirklich wertschätzen? 

Das könnte doch zum Jahresprogramm in unseren 
Gemeinden werden, wahrnehmen, wer da ist und wer 
nicht da ist. Es gibt Gottesdienstbesucher, die den 
Gottesdienst mitfeiern, aber niemand spricht sie an. 
Und es gibt so viele, die nicht mehr kommen, weil sie 

nicht wahrgenommen wurden. 
Zeigen wir ihnen doch, dass sie 
einen wunderbaren Gott haben, der 
sie sieht und Geschwister, die sie 
wahrnehmen. 

Das meint euer Frieder 
Hartmann (Pfarrer i.R., früher in Giengen, 
jetzt wohnhaft in Hohenmemmingen.)  

 

Arbeitskreis La Planée 
Nach den coronabedingten Einschränkungen im 

letzten Jahr konnten in diesem Jahr wieder die 
gewohnten Aktivitäten stattfinden. Glücklicherweise 
waren nach dem Diebstahl wieder alle notwendigen 
Utensilien und Werkzeuge verfügbar. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle nochmals allen Spendern 
und Unterstützern. 

Ostereinsatz: Wie jedes Jahr gab es zu Beginn dieses 
Jahres wieder einen Ostereinsatz. Zuerst galt es, auch 
wie jedes Jahr, im Haus sauber zu machen. Im 
Außenbereich musste der Zaun zur Straße hin erneuert 
werden, zwischen Zeltplatz und Grillstelle galt es den 
Platz für eine neue Sitzgruppe zu ebnen, zu befestigen 
und Fundamente für die Überdachung zu betonieren. 
Das obere Wehr war umzubauen. Die alte Staumauer 
musste dafür aufgesägt und teilweise entfernt werden. 
Eine neue Staumauer mit einem verkleinerten 
Durchlass sollte entstehen, um künftig das Wasserrecht 
für unseren Teich zu sichern. Das Gelände war wieder 
zu mähen und von Wildwuchs zu befreien.  

Sehr viele Aufgaben, die Dank der guten 
Organisation, der guten technischen Ausstattung und 



16 hoch motivierten, überwiegend jungen Helferinnen 
und Helfern sehr gut gelungen ist. 

Des Weiteren hat Matthias Kenntner mit seinen 
Geschwistern bei einem extra Arbeitseinsatz eine 
Sitzgruppe mit Pavillon aufgestellt. 
Tische und Sitzbänke hat sein Opa 
gebaut und gespendet. Das 
Schutzdach hat er selber 
konstruiert und gezimmert, wir 
mussten lediglich die 
Materialkosten tragen. Herzlichen 
Dank an alle Beteiligten!  

Pfingsteinsatz: Erstmals waren 
an Pfingsten wieder junge 
Familien mit Kindern dabei. Das 
hat dem Arbeitseinsatz, der nötig ist, wieder einen 
Hauch von Familienfreizeit verliehen. Der Ansatz soll im 
nächsten Jahr verstärkt zum Tragen kommen. Ein 
Arbeitskreis macht sich darüber Gedanken, wie das 
noch besser gelingen kann. In der Anlage ein 
Einladungsflyer für Pfingsten 2023 in La Planée für alle 
Generationen! 

Zukunftswerkstatt: Unter diesem Motto trafen sich 
im Juli etliche Interessierte, um über die Zukunft der 
Arbeit in La Planée nachzudenken und sich 
auszutauschen. In verschiedenen Arbeitsgruppen 
wurden Ideen entwickelt und festgehalten. Allen wurde 
klar, dass zur langfristigen Umsetzung dieser Ziele neue 
engagierte Mitarbeiter gewonnen werden müssen. 

Sommerfreizeiten: Das Uracher Jugendwerk machte 
mit einer sehr großen Gruppe den Anfang. Der zweite 
und dritte Freizeitabschnitt musste wegen fehlender 
Mitarbeiter zusammengelegt werden. Die Jugendwerke 
von Mühlacker und Heidenheim haben deshalb 
gemeinsam den Abschnitt belegt. Erfreulicherweise 
haben die beiden Gruppen gut zusammengefunden. Für 
alle Teilnehmenden und Mitarbeitenden boten die 
Sommercamps wieder unvergessliche Erlebnisse und 
viele gute Zeiten der Begegnung mit Gott. 

Bereits ab 27. August gab es ein vorgezogenes 
Abbaulager, das von jungen Erwachsenen organisiert 
und umgesetzt wurde. 

Werner und Jörg Danner haben das Haus unter dem 
Motto „Open House“ noch zwei Wochen für spontane 
Gäste geöffnet gehalten. Leider wurde das Angebot nur 
von Wenigen angenommen. 

Winter und Energie sparen: Die steigenden 
Energiekosten, hauptsächlich bei Gas, zwingen uns zum 
Sparen. Es wurde deshalb beschlossen, die Heizung 
über die Wintermonate auf „Frostschutz“ 
herunterzufahren. Vermietungen werden auf größere 
Gruppen (ca. 10 Personen) beschränkt. Zurzeit lohnt es 

sich nicht, für Kleingruppen an einem Wochenende das 
ganze Haus aufzuheizen. 

Fazit: La Planée ist und bleibt eine große 
Herausforderung. Um der gerecht zu werden, brauchen 

wir auch künftig viele 
engagierte Mitarbeitende. 
Damit das weiterhin 
sichergestellt ist, wird in 
unterschiedlichen Bereichen 
darüber nachgedacht, wie wir 
unser Miteinander noch 
besser gestalten können. 

Durch Andrea und 
Christoph Wiedenmann 
haben wir einen gut 

deutschsprechenden französischen Freund gewonnen. 
Er heißt Franck und unterstützt uns bereits vielfältig. 
Regelmäßig besucht er unser Anwesen in La Planée, um 
nach dem Rechten zu schauen und hat auch schon 
einiges organisiert, das wir von Deutschland aus nicht 
machen konnten. 

Martin Müller und Werner Gumprecht (AK La Planée) 

Für 2023 sind 3 Freizeitabschnitte bereits belegt, ein 
Abschnitt ist noch frei (19.08-28.08.). Da hoffen wir 
noch Interessenten zu finden oder jemanden, der in 
dieser Zeit ein anderes Angebot in La Planée macht. 

 

La Planée 2022 – Ein Abenteuer in elf Tagen  
Am 08.08.2022 ging es los. Ein Bus startete früh 

morgens in Schnaitheim, machte einen Zwischenstopp 
in Mühlacker und kam gegen 13:30 Uhr in La Planée an. 
Das war der Beginn unseres Sommerabenteuers mit 47 
Personen (36 Teilnehmer*innen und 11 
Mitarbeiter*innen).  

Warum ein Abenteuer? Die Teilnehmer aus dem 
Jugendwerk Mühlacker trafen auf die Teilnehmer aus 
dem ejh. Selbst wir Mitarbeitenden aus den beiden 
Jugendwerken kannten uns zu Beginn noch nicht. Das 
war für uns total spannend. Wie das wohl wird?  

Und was soll ich sagen, es war viel besser als 
erwartet. Keine Grüppchenbildung, kein Aufteilen der 
Menschen in Jugendwerk Mühlacker und Heidenheim.  

Nein, alle haben sich gut verstanden. Die Stimmung 
war super. Auch bei uns im Mitarbeiter-Team war die 
Atmosphäre und das Miteinander top.  

Besonders wichtig wurde uns das gemeinsame 
Bibellesen, Musik machen, Kreativworkshops, ein 
französischer Abend und viele verschiedene 
Programmpunkte, sowie die Tagestour. Das hat total 



viel Spaß gemacht. Wir mussten kaum Teilnehmer zu 
etwas aufmuntern oder überreden.  

Und so wurden es sehr wertvolle und ereignisreiche 
11 Sommertage, in denen wir Jugendlichen von Gott 
erzählen durften und auch ihre eigenen Geschichten 
hören durften. 

Und dass die Freizeit über den Sommer hinaus 
wirkte, merkten wir im September. Ich wollte eigentlich 
nur unsere Heidenheimer zum meet-me Gottesdienst 
einladen. Vielleicht würde ja der eine oder die andere 
kommen. Die Heidenheimer kamen fast alle und dazu 
auch noch 7 Leute aus dem zwei Stunden entfernten 
Mühlacker.  

Ein Beleg, dass die La Planée-Freizeit die 
Jugendlichen und uns Mitarbeiter geprägt hat. Es war 
eine sehr gesegnete Zeit.   Tobias Kresse (Mitarbeiter) 

 

Arbeitskreis Netzwerk 
Das „Netzwerk-Jahr“ war 2022 geprägt durch 

gemeinsame Spaziergänge von Familien und 
Einzelpersonen und anschließendem gemütlichen 
Beisammensein. So trafen wir uns im Juni zwischen 
Bolheim und dem Ugenhof und erkundeten einen Teil 
des Bolheimer Urweltpfads. Selbst im Wald war es an 
dem Tag sehr heiß und so freuten wir uns abschließend 
über den Schatten der Kliffhütte. 

Am Ende der Sommerferien trafen wir uns am 
Wanderparkplatz in Bissingen. Die Kinder kletterten 
trotz eisigem Wetter begeistert an den verschiedenen 
Klettertieren entlang des Weges. Dieses Mal freuten wir 
uns über den warme Schwedenofen und gemeinsames 
Spielen im Bissinger Gemeindehaus. Bei Gebäck und 
warmen Getränken gab es noch einen Impuls mit auf 
den Heimweg. 

Beim dritten Mal trafen wir uns wieder in Bolheim. 
Mit erfreulich vielen Teilnehmern machten wir uns auf 
zum Spaziergang. Die Drachen mussten wir mangels 
Windes leider im Auto lassen. Dafür ließen wir uns im 
Gemeindehaus dann das große Kuchenbuffet umso 
mehr schmecken. 

Das nächste Netzwerktreffen ist am 29. Januar 2023. 
Je nach Wetterlage wollen wir evtl. zum 
Schlittenfahren. Nähere Infos folgen dann mit dem 
nächsten Newsletter. Herzliche Einladung schon mal 
vorab!  Thomas Grözinger (Vorstandsmitglied) 

 

Das beschäftigt uns im Vorstand 
Im Herbst wurden wir im Vorstand von der 

Mitgliederversammlung für weitere 2 Jahre gewählt. So 
bleibt die personelle Besetzung konstant. Im Vorstand 
beschäftigen uns die Fragen: Wo braucht das 
Jugendwerk in den nächsten Jahren schwerpunktmäßig 
die Unterstützung durch seinen Förderverein? Gilt es 
neues zu unterstützen vor Ort im Kirchenbezirk? Wir 
stehen am Anfang bei diesen Fragen und sind dankbar 
für den Gebetskreis, der sich einmal im Monat im ejh 
trifft und Gott um Klarheit und Führung bittet.  

Beschäftigt sind wir im Vorstand – ich sage es offen 
und ehrlich – oft mehr als uns lieb ist mit dem Thema 
„La Planée“. Nicht die Baueinsätze, denn diese sind gut 
abgedeckt durch den Arbeitskreis. Uns treiben vor allem 
die Schwierigkeiten um, die sich in diesem Jahr neu oder 
wieder ergeben haben: ein Nachbar, der sich vom 
Freizeitbetrieb massiv gestört fühlt; manches Stottern 
im „Betrieb“ La Planée wie fehlendes Informiertsein der 
Freizeitverantwortlichen über das, was geht und nicht 
geht auf dem Freizeitgelände. Ferner merken wir, dass 
es mehr Menschen bräuchte, die sich in La Planée 
investieren: Die französisch sprechen und Kontakt zur 
Nachbarschaft pflegen, die einzelne Aufgaben des 
„Betriebes La Planée“ in die Hand nehmen, wie das 
Schreiben von Übergabelisten oder die Übergaben 
selbst. 

Für das Jahr 2023 haben wir uns vorgenommen die 
Freizeitverantwortlichen vorab bei einem Online-
Treffen einzuweisen. Ferner soll der Pfingsteinsatz ganz 
bewusst als eine Woche gestaltet werden, in der 
Arbeiten und Genießen gleichermaßen möglich sind. So 
soll es mehr Ausflüge in die Umgebung geben und Zeit 
für Gemeinschaft. Herzliche Einladung an Jedermann/-
frau, dabei zu sein (weitere Infos finden sich auf dem 



beigelegten Flyer). Ferner sind wir auf der Suche nach 
Menschen, deren Herz für La Planée schlägt und die 
bereit sind, eine (Teil)Aufgabe zu übernehmen. Danke 
für jede Unterstützung und alles Mitanfragen von 
Menschen!  

Offen und ehrlich gilt es aber auch zu sagen, dass wir 
im Vorstand uns überlegen: Was ist, wenn sich die 
Probleme auch in diesem Jahr wiederholen und 
Abhilfemaßnahmen nicht greifen? Macht es dann Sinn, 
das Gelände La Planée über viele weitere Jahre zu 
halten? Noch haben wir keine Antwort und versuchen, 
die Schwierigkeiten anzugehen. Danke für alles 
Miteinbringen in und für La Planée, fürs Gebet und 
Mitdenken.        Hanna Wißmann (1. Vorsitzende) 

 

Der Blick ins ejh 
Wie können wir über lebendige und sehr vielfältige 
Arbeit im ejh schreiben? Innerhalb von einem Jahr 
passiert im und um das Jugendwerk herum so viel, dass 
es nur schwer zusammenfassbar ist. Rückblickend 
waren es in 2022 so viele Begegnungen und 
Beziehungen mit und zwischen Teilnehmern und 
Mitarbeitern, dass man von einem reich beschenkten 
Jugendwerksjahr reden kann und muss.  

In der Mitte der ejh-Arbeit steht der Gottesdienst „meet 
me“. Er findet einmal im Monat in den 
Kirchengemeinden im Bezirk statt. Der Ort und seine 
Mitarbeitenden sind Gastgeber und kümmern sich 
gemeinsam mit ejh-Mitarbeitenden um den Inhalt. Es 
ist ein Gottesdienst für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Bezirk, aber es kommen auch viele 
Konfirmanden und interessierte Erwachsene und 
Gemeindeglieder. 

Der nächste meet-me-Gottesdienst ist am 22. Januar 
um 18 Uhr im Königsbronner Gemeindehaus. Predigen 
wird dann Dekan Gerd Häußler. Außerdem wird er 
Verena Gambuti als neue Jugendreferentin einführen. 

Und damit sind wir bei den Jugendreferenten. Das sind 
Jörg Kresse (mit Arbeitsschwerpunkten: Leitung, 
Schulungen, Konfi-Camp), Jonathan Helsen (Freizeiten, 
Öffentlichkeitsarbeit und MOVE), Thomas Widmann 
(Waldheim, Jugendarbeit in HDH, Erlebnispädagogik), 
Ulrike Kresse (mit 20% Anstellung für Jungschararbeit) 
und ganz neu Verena Gambuti (Jugendfreizeit in La 
Planée, Begleitung von jungen Mitarbeitenden, ejh-
Wohnzimmer). Neben den genannten Aufgaben sind 
alle Referenten viel im Bezirk unterwegs, um hier die 
Arbeit zu stärken und zu unterstützen.  

Im Oktober 2023 wird es mit MOVE den ersten 
Jugendarbeitstag im Bezirk geben. Wir möchten im 
Grunde alle, die sich irgendwie zur Jugendarbeit zählen 

in Heidenheim zu einem besonderen Tag 
zusammenbringen.  

Und dann gibt es 2023 auch wieder Schulungen 
(Starterpaket, Leadership), Freizeiten, 
Landesposaunentag, Konfi-Camp und vieles mehr. Wie 
schon zu Beginn geschrieben: es ist lebendig und 
vielfältig. 

Es grüßt ganz herzlich, Jörg Kresse (Jugendreferent) 

 
Auf dem Bild sind zu sehen: Eddy Scheck (Popreferent), Jörg Kresse, Ines Wagner 
(FSJ), Hanna Maier (FSJ), Diane Konnerth (Verwaltung), Verena Gambuti, Jonathan 
Helsen, Thomas Widmann 

 

 

Termine 2023 
06.01. - Hüttenkaffee in Bissingen im Ev. Gemeindehaus,  
14.30 Uhr, Anmeldung bei Martin Müller (07324/410194) 
19.01. - Gebet für La Planée und das Jugendwerk, 17.00 Uhr 
im Ev. Jugendwerk in Heidenheim (Bahnhofstr. 33). 
29.01. - Netzwerktreffen mit Spaziergang, Ökumenisches 
Haus Reutenen, Böblingerstr. 2, Heidenheim 
In der Woche nach Ostern – Osterarbeitseinsatz in La Planée 
27.05.- 03.06. – Pfingsten in La Planée - weitere Infos auf dem 
beigelegten Flyer. Anmeldung bis 30.4. erbeten! 
28.06. – Aufbau Konfi-Camp 14.00-19.00 Uhr: tatkräftige 
Helfer sind gesucht! 
23.7. – Abbau Konfi-Camp ab 14.30 Uhr: tatkräftige Helfer 
sind wieder gesucht! 
09.08.-19.08. – Sommerfreizeit La Planée Abschnitt 
Heidenheim 
 
Weitere Termine stehen noch nicht fest, werden aber auf 
unserer Homepage eingestellt. Weiter können Sie sich auch 
zu unserem Newsletter (ejh, Förderverein und Netzwerk), der 
in unregelmäßigen Abständen per e-mail verschickt wird, 
anmelden: 
https://www.ejhdh.de/ 
https://www.foerderverein-ejh.de/ 

Adresse Hanna Wißmann: 07324 / 7090489 
Förderverein ejh hanna.wissmann@elkw.de 
Kloster Anhausen 5 Carol Schwerdtner:  
89542 Herbrechtingen c-schwerdtner@t-online.de 
  
Bankverbindung 
Heidenheimer Volksbank 
IBAN: DE65 632901100 100262007 
BIC: GENODES1HDH 


